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(54) Steckeraufnahme fiir ein Fahrzeug

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Steckerauf-
nahme fiir einen Steckverbinder einer Flugzeug-Strom-
versorgungseinrichtung zur Bordstromversorgung von
Flugzeugen, umfassend flugzeugseitig angeordnete,
insbesondere von einem plattenférmigen Basiskodrper
(22) ausgehende Stifte (16, 18, 20), auf die Buchsen der
Steckeraufnahme steckbar sind. Um bei Beschadigung
eines Stiftes in kurzer Zeit einen Austausch bzw. eine

Erneuerung zu ermdglichen, wird vorgeschlagen, dass
auf die flugzeugseitigen Stifte (16, 18, 20) ein auswech-
selbarer Adapter (24) aufsteckbar und fixierbar ist und
dass der Adapter einen Tragerkdrper (38) mit Kontakt-
elementen (26, 28, 36) aufweist, die stiftseitig in ihrem
einen Endbereich als die Stifte aufnehmende Hulsen
oder Buchsen (58) und ihrem anderen Endbereich als
Uber den Tragerkoérper vorstehend und dimensionsma-
Rig den Stiften entsprechend ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Stecker-
aufnahme flir einen Steckverbinder einer Flugzeug-
Stromversorgungseinrichtung zur Bordstromversor-
gung von Flugzeugen, umfassend flugzeugseitig ange-
ordnete, insbesondere von einem plattenférmigen Ba-
siskorper ausgehende Stifte, auf die Buchsen der Stek-
keraufhahme steckbar sind.

[0002] Fiir die Bordstromversorgung von Flugzeugen
werden mehradrige Kabel mit Steckverbindern benutzt,
die in eine bordseitig angeordnete Steckeraufnahme
eingesetzt werde, die Kontaktstifte enhalt. Uber die Ka-
bel und die Steckverbinder wird vorzugsweise 200 V bis
112 V/ 400Hz-Versorgungsspannung sowie Gleich-
spannung (28 V) fur Rickmeldungen Ubertragen.
[0003] Aus der EP 0236 923 B1 ist ein flr Stromver-
sorgungseinrichtungen benutzter Steckverbinder be-
kannt, dessen Gehause mehrteilig ausgebildet ist, wo-
bei die vorhandenen Kontaktelemente selbst aus-
tauschbar angeordnet sind. Somit kénnen beschéadigte
Kontakte in klrzester Zeit ausgetauscht werden, ohne
dass eine vollstédndige Erneuerung des Steckverbinders
erforderlich ist, wodurch anderenfalls lange Ausfallzei-
ten in Kauf genommen werden miiRten.

[0004] Hinsichtlich der Steckeraufnahmen ist festzu-
stellen, dass insbesondere dann, wenn der Steckver-
binder nicht ordnungsgemal auf die Stifte aufgescho-
ben ist, durch die sich ausbildenden Ubergangswider-
stdnde Stréme flieRen, die zu einer zur Zerstdrung bzw.
Beschadigung der Stifte fllhrenden Warmentwicklung
fuhren. In diesem Fall bedarf es einer Erneuerung der
gesamten Steckeraufnahme, d. h. des Basiskdrpers
und der von dieser ausgehenden Stifte. Dies ist mit einer
erheblichen Zeit verbunden, in der ein entsprechendes
Flugzeug nicht einsetzbar ist.

[0005] Unabhangig von Steckeraufnahmen bestimmt
fur Flugzeuge sind eine Vielzahl von weiteren Steckver-
bindern bekannt.

[0006] So bezieht sich die US 3,503,035 auf eine
zweiteilige Steckerbuchse mit Aufhahmeplatten, in de-
nen drehbare Kontakte angeordnet sind.

[0007] Aus dem DE-GM 19 20 069 ist ein elektrischer
Stecker fur Kleingerate wie Kaffeemiihlen oder Kleinmi-
xer bekannt. Das Kleingerat weist einen elektrischen
Stecker auf, Uber den das Geréat in eine Steckdose
steckbar ist.

[0008] In der EP 0 907 227 A2 wird ein elektrischer
Verbinder mit elektronischer Schaltung beschrieben.
[0009] Die EP 0507 682 A 2 ist bezieht sich auf einen
elektrischen Verbinder mit Verschaltungen, um Kontak-
te untereinander zu verbinden.

[0010] Ein aus zwei Halften zusammensetzbarer
elektrischer Steckverbinder ist aus der DE 3042 293 C2
bekannt, um verschlissene oder beschadigte Teile leicht
austauschen zu kénnen.

[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zugrunde, eine Steckeraufhahme der eingangs ge-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nannten Art so auszubilden, dass auch dann, wenn von
dem Steckverbinder aufgenommene Stifte beschadigt
sein sollten, in kurzer Zeit ein Austausch bzw. eine Er-
neuerung maoglich ist.

[0012] Hierzu sieht die Erfindung im Wesentlichen
vor, dass auf die flugzeugseitigen Stifte ein auswech-
selbarer Adapter aufsteckbar und fixierbar ist und dass
der Adapter einen Tragerkdrper mit Kontaktelementen
aufweist, die stiftseitig in ihrem einen Endbereich als die
Stifte aufnehmende Hulse oder Buchse und inihrem an-
deren Endbereich ber den Tragerkérper vorstehend
und dimensionsmafig den Stiften entsprechend ausge-
bildet sind. Dabei sind die Kontaktelemente selbst 16s-
bar in dem Tragerkérper angeordnet, so dass bei Be-
schadigung nur eines Kontaktelementes allein dieses
auszutauschen ist. Auch besteht die Mdglichkeit, bei
Beschadigung des aus Kunststoff bestehenden Trager-
korpers nur diesen zu erneuern, wobei die vorhandenen
Kontaktelemente weiter verwendet werden kénnen.
[0013] Die hiilsenférmigen und die von dem Flugzeug
ausgehenden Stifte aufnehmenden Endabschnitte der
Kontakelemente des Adapters sind ihrerseits vollstan-
dig oder nahezu vollstéandig innerhalb des Tragerkor-
pers angeordnet, wobei insbesondere die hiilsenférmi-
gen Endabschnitte stirnseitig fluchtend oder nahezu
fluchtend zur Flache des Tragerkdrpers verlaufen, der
dem Flugzeug zugewandt ist. Dabei liegt die flugzeug-
seitige Flache des Tragerkorpers bei auf den von dem
Flugzeug ausgehenden Stiften aufgebrachtem Adapter
flachig oder nahezu flachig auf dem Basiskorper auf.
[0014] Um ein unkontrolliertes Lésen des Adapters
von den flugzeugseitigen Stiften auszuschlieRen, kann
der Tragerkoérper Uber z.B. ein Exzenterspannelement
auf den Stiften befestigt sein. Auch besteht die Méglich-
keit, dass von dem Tragerkdrper vorzugsweise aus
Blech bestehende Fixierelemente ausgehen, die zur Si-
cherung des Tragerkorpers am oder im Flugzeug mit
diesen wechselwirken. Nach einem weiteren Vorschlag
kann der Tragerkdrper einen Uiber dessen Hohe sich er-
streckenden Schlitz aufweisen, der tGber zumindest ein
Schraubelement schlieRbar ist, wobei der Schlitz paral-
lel zu den Kontakelementen selbst verlauft. Auch kann
der Tragerkoérper mit dem Flugzeug bzw. dem Basiskor-
per verschraubt sein, wodurch ebenfalls ein sicheres
Befestigen des Adapters an den Stiften bei gleichzeiti-
gem einfachen Austausch mdglich ist.

[0015] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Anspri-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen - fir
sich und/oder in Kombination -, sondern auch aus der
nachfolgenden Beschreibung eines der Zeichnung zu
entnehmenden bevorzugten Ausflihrungsbeispiels.

[0016] Es zeigen:

Fig. 1 eine an einem Flugzeug befestigte Basisplat-
te mit von dieser ausgehenden Stekerstiften,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines auf
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die Steckerstifte gemal Fig. 1 aufsetzbaren

Adapters,
Fig. 3 der Adapter gemaR Fig. 2 in Ruckansicht und
Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch einen auf einer
Befestigungsplatte befestigten Adapter.
[0017] Um ein Flugzeug mit Bordstrom zu versorgen

bzw. Signale zu ubertragen, werden Stecker oder
Steckverbinder, die mit einer Versorgungsanlage ber
ein Kabel verbunden sind, auf von dem Flugzeug aus-
gehende Steckerstifte gesteckt, die ihrerseits in einer
Aufnahme eines Flugzeuges angeordnet sind, die Gber
eine Klappe verschlieBbar ist. Dabei gehen entspre-
chende und in Fig. 1 mit den Bezugszeichen 10, 12, 14,
16, 18, 20 versehene Steckerstifte tiblicherweise von ei-
ner als Basiskorper ausgebildeten Platte 22 aus, die mit
dem Flugzeug verschraubt ist. Die Steckerstrifte 10, 12,
14, 16, 18, 20 sind riickseitig mit Kabeln verbunden, um
die gewiinschte Spannungs- bzw. Signalibertragung si-
cherzustellen. Ist ein entsprechender Steckerstift z.B.
durch unzulassige Hitzeentwicklung beschadigt bzw.
zerstort, die dann auftritt, wenn die Steckeraufnahme
nicht ordnungsgeman auf die Steckerstifte geschoben
ist, so missen nicht nur samtliche Steckerstifte zusam-
men mit der Basisplatte von dem Flugzeug gel6st wer-
den, sondern auch die von der Riickseite der Basisplat-
te ausgehende Kabel. Dies istinsgesamt aufwendig und
erfordert erhebliche Zeit, in der das Flugzeug nicht ge-
nutzt werden kann.

[0018] Um diese Nachteile zu vermeiden, ist erfin-
dungsgemal ein Adapter 24 vorgesehen, der der An-
zahl der Kontaktstifte 10, 12, 14, 16, 18, 20 entspre-
chende Kontaktelemente 26, 28, 30, 32, 34, 36 aufweist.
Die Kontaktelemente 26, 28, 30, 32, 34, 36 gehen von
einem quaderférmigen Tragerkérper 38 aus, der Durch-
gangsbohrungen 40, 42, 44, 46, 48, 50 aufweist, in de-
nen die Kontaktelemente 26, 28, 30, 32, 34, 36 l6sbar
angeordnet werden. Hierzu kénnen die Kontaktelemen-
te 26, 28, 30, 32, 34, 36 durch geeignete Sicherungs-
ringe wie Seegerringe 23 gesichert sein, die in einer ent-
sprechenden Vertiefung 25 der Frontflache 52 des Tra-
gerkdrpers 38 anordbar sind.

[0019] Die Kontaktelemente 26, 28, 30, 32, 34, 36
sind in ihrem einen Endbereich als Hulsenkdrper mit ei-
ner Innengeometrie ausgebildet, um die Stifte 10, 12,
14, 16, 18, 20 passgenau aufzunehmen. Die entspre-
chenden Abschnitte der Kontaktelemente 26, 28, 30,
32, 34, 36 sind in Fig. 3 mit den Bezugszeichen 52, 54,
56, 58, 60, 62 gekennzeichnet. Die hulsenférmigen Ab-
schnitte 52, 54, 56, 58, 60, 62 verlaufen innerhalb des
Tragerkdrpers 38 und insbesondere fluchtend oder im
wesentlichen fluchtend mit ihren Stirnrandern zur unte-
ren den Kontaktstifen 10, 12, 14, 16, 1,8, 20 und damit
der Basisplatte 22 zugewandten Flache 64.

[0020] Die Gber die Frontflache 52 vorstehenden Kon-
taktelemente 26, 28, 30, 32, 34, 36 entsprechen in ihrer
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Geometrie im Bereich oberhalb der zum Flugzeug fern-
liegenden Flache 52 der Geometrie der Kontaktstifte 10,
12, 14, 16, 18, 20, so dass in Folge dessen problemlos
Steckeraufnahmen auf die stiftférmigen Abschnitte der
Kontaktelemente 26, 28, 30, 32, 32, 34, 36 gesteckt wer-
den kénnen, um die gewlinschte Strom- und Signal-
Ubertragung sicherzustellen.

[0021] Beiaufdie Stifte 10, 12, 14, 16, 18 aufgesteck-
tem Adapter 24 liegt dessen flugzeugseitige Flache 64
plan oder im wesentlichen plan auf der AuRenflache 66
der Basisplatte 22 auf, die unmittelbar mit dem Flugzeug
verbunden ist.

[0022] Um einunkontrolliertes Losen des Adapters 24
von den Stiften 10, 12, 14, 16, 18, 20 auszuschlielRen,
kann der Tragerkérper 38 mit der Basisplatte 22 ver-
schraubt sein, wie durch die Schnittdarstellung der Fig.
4 rein prinzipiell angedeutet wird. Es besteht jedoch
auch die Mdglichkeit, den Tragerkdrper 38 mit einem
parallel zu den Kontaktelementen 26, 28, 30, 32, 34, 36
verlaufenden Schlitz zu versehen, der (iber ein Verbin-
dungselement wie Schraubelement dann geschlossen
wird, wenn der Tragerkdrper, das heil’t die hilsenformi-
gen Abschnitte 52, 54, 56, 58, 60, 62 auf die Stifte 10,
12, 14, 16, 18, 20 aufgeschoben worden sind. Durch
SchlieRen des Schlitzes erfolgt ein Verklemmen des
Tragerkorpers 38 zu den Stiften 10, 12, 14, 16, 18, 20,
so dass eine Unverriickbarkeit gegeben ist.

[0023] Auch kann ein Exzenterverschluss vorgese-
hen sein, um den Tragerkdrper 24 in Bezug auf die Stifte
10, 12, 14, 16, 18, 20 verspannen zu kdnnen. Eine wei-
tere Mdglichkeit zur Sicherung des Tragerkorpers 38
und damit des Adapters 24 kann dadurch erreicht wer-
den, dass von dem Tragerkdrper 38 hakenférmige Ele-
mente wie Blechelemente ausgehen, die mit dem Flug-
zeug bzw. einer Aufnahme in diesem wechselwirken.
Zum Loésen des Adapters miissen die entsprechenden
Fixierlemente sodann verbogen bzw. gelést werden.
[0024] Wird nun einer der von dem Adapter 24 aus-
gehenden Stifte 26, 28, 30, 32, 34, 36 beschadigt und
muss ausgewechselt werden, so ist es nur noch erfor-
derlich, dass der Adapter 24 von den von der Basisplatte
22 ausgehenden Stiften 10, 12, 14, 16, 18, 20 abgezo-
gen wird, um einen Austausch vorzunehmen. Dabei
kann der beschadigte Adapter durch einen neuen er-
setzt oder aber allein funktionsunfahige Kontaktelemen-
te 36, 28, 30, 32, 34, 36 ausgetauscht werden. Dies be-
darf nur einen geringen Zeitaufwand, so dass in kirzer-
ster Zeit funktionsfahige Kontaktstifte zur Verfugung
stehen, um einen Stecker anzubringen, so dass das
Flugzeug erneut einsetzbar ist.

Patentanspriiche

1. Steckeraufhahme fiir einen Steckverbinder einer
Flugzeug-Stromversorgungseinrichtung zur Bord-
stromversorgung von Flugzeugen, umfassend flug-
zeugseitig angeordnete, insbesondere von einem
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plattenférmigen Basiskdrper (22) ausgehende Stif-
te (10,12, 14,16, 18, 20), auf die Buchsen der Stek-
keraufnahme steckbar sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass auf die flugzeugseitigen Stifte (10, 12, 14, 16,
18, 20) ein auswechselbarer Adapter (24) aufsteck-
bar und fixierbar ist und dass der Adapter einen Tra-
gerkorper (38) mit Kontaktelementen (26, 28, 30,
32, 34, 36) aufweist, die stiftseitig in ihrem einen
Endbereich als die Stifte aufnehmende Hulsen oder
Buchsen (52, 54, 56, 58, 60) und ihrem anderen
Endbereich als Uber den Tragerkérper vorstehend
und dimensionsmaRig den Stiften (10, 12, 14, 16,
18, 20) entsprechend ausgebildet sind.

Steckeraufnahme nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktelemente (26, 28, 30, 32, 34, 36)
|6sbar mit dem Tragerkdrper (38) verbunden sind.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragerkorper (38) eine Quaderform mit
parallel zueinander verlaufenden Durchgangsboh-
rungen (40, 42, 44, 46, 48, 50) zur Aufnahme der
Kontaktelemente (26, 28, 30, 32, 34, 36) aufweist.

Steckeraufhahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktelemente (26, 28, 30, 32, 34, 36)
Uber einen Sicherungsring (23) mit dem Tragerkor-
per (38) austauschbar verbunden sind.

Steckeraufhahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die hilsen- bzw. buchsenférmigen Endab-
schnitte (52, 54, 56, 58, 60, 62) der Kontaktelemen-
te (26, 28, 30, 32, 34, 36) vollstandig oder nahezu
vollstandig innerhalb des Tragerkorpers (38) ver-
laufen.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der hiilsen- bzw. buchsenférmige Endab-
schnitt (52, 54, 56, 58, 60, 62) des Kontaktelemen-
tes (26, 28, 30, 32, 34, 36) fluchtend oder nahezu
fluchtend mit flugzeugseitig verlaufender Grundfla-
che (64) des Tragerkorpers (38) verlaufen.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die flugzeugseitig verlaufende Grundflache
(64) des Tragerkorpers (38) bei auf den von dem
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10.

Flugzeug ausgehenden Stiften (10, 12, 14, 16, 18,
20) aufgebrachtem Adapter (24) flachig oder nahe-
zu flachig auf dem Basiskorper wie der Basisplatte
(22) aufliegt.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragerkorper (38) Uber ein Exzenterspan-
nelement auf den von dem Flugzeug ausgehenden
Stiften (10, 12, 14, 16, 18, 20) bzw. dem Basiskor-
per (22) befestigt ist.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass von dem Tragerkorper (38) ein vorzugsweise
aus Blech bestehendes Fixierelement ausgeht, das
zur Sicherung des Tragerkorpers (38) am oder im
Flugzeug mit diesem wechselwirkt und/oder dass
der Tragerkorper (38) mit dem Flugzeug bzw. dem
die Stifte (10, 12, 14, 16, 18, 20) aufweisenden Ba-
siskorper (22) verschraubbar ist.

Steckeraufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragerkoérper (38) einen sich tiber dessen
Hoéhe erstreckenden und parallel zu den Kontakt-
elementen (26, 28, 30, 32, 34, 36) verlaufenden
Schlitz aufweist, der Giber ein Schraubelement zum
klemmenden Befestigen des Adapters (24) auf den
Stiften (10, 12, 14, 16, 18, 20) bzw. dem Basiskor-
per (22) verklemmbar bzw. schlielbar ist.



EP 1 130 695 A2

1/10

Fig.:1

L —12
14

o)/




16

/

18

/

38 32 34




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

